
Gemeinde-Info 

November 2025 

Monatsspruch November 

„Ich will das Verlorene wieder suchen und das Verirrte 

zurückbringen und das Verwundete verbinden und das 

Schwache stärken.“ 
Hesekiel  34,16 

Termine im November 2025 

Gottesdienst 02.11.2025 10.00 Uhr Predigt: Andreas Hildebrandt 

mit Singeteam     Leitung: F. Sauerwald 

     Begrüßung: B. Leng 

Gottesdienst 09.11.2025 10.00 Uhr Predigt: Erhard Michel 

mit Abendmahl     Leitung: G. Schäfer 

      Begrüßung S. Neumann 

Volkstrauertag 16.11.2025 10.00 Uhr Gestaltung: Evangelische Kirche 

Gedenkfeier        

m. ökum. Gottesdienst         

im DGH       

Gottesdienst 23.11.2025 10.00 Uhr Predigt: Friedbert Schwalb 

mit Mittagessen     Leitung: C. Görzel 

     Begrüßung: G. Schäfer 

Gottesdienst 30.11.2025 10.00 Uhr Predigt: Wolfgang Theis 

zum 1. Advent     Leitung: K. Schäfer 

      Begrüßung: S. Neumann 

       

Gebetskreis montags abends Frauengebetskreis 

Kinderchor Mittwoch 17.30 Uhr  05.11.2025 

 Mittwoch 17.30 Uhr  12.11.2025 

Hauskreis 2 Mittwoch 16.30 Uhr bei Annegret Richter - n. Absprache 

Jungschar Samstag 10-12.30 Uhr 1.11.2025 

Teenkreis 21.11.2025 19.45 Uhr mit Teenkreis FeG Medenbach 

Sonstige Termine und Veranstaltungen: 

Livestream sonntags ab 10.00 Uhr Nähere Angaben auf der Homepage 

   www.feg-erdbach.de 

Spieleabend 07.11.2025 19.30 Uhr im Gemeindehaus 

Frauentreffpunkt 26.11.2025 19.00 Uhr mit Sabine Müller 



 

Geburtstage 

Herzliche Einladung  

Gottesdienst     sonntags in unserem Gemeindehaus.      

     Gäste sind jederzeit herzlich willkommen. 

      

Donnerstags   ZOOM-Meeting 

     (Zugangsdaten bitte beim Leitungskreis erfragen) 

Er, der hohe und erhabene Gott, der Heilige, dessen Thron ewig steht, 

sagt: »Ich wohne in der Höhe, in unnahbarer Heiligkeit. Aber ich wohne 

auch bei den Gedemütigten und Verzagten, ich gebe ihnen Hoffnung 

und neuen Mut! 

Jesaja 57,15 

H au san sc h r i f t     Freie evangelische Gemeinde Erdbach 

     Weilsteinstraße 14 

     35767 Breitscheid-Erdbach 
 

Ko n t ak t     kontakt@feg-erdbach.de  
 

Junge Generation (Gruppen) C. Görzel  

T e r m ine     G. Schäfer Tel.: 02777 - 398 

Ze i t s c h r i f te n    F. Sauerwald, Tel.: 02777 - 65 60 

Go t t e sd ien s t / M u s ik    K. Schäfer,  Tel.: 02777 - 8 12 40 28  

Seelsorge    G. Schäfer / Andreas Hildebrandt Tel.: 0177 4029284 

Technik / Gebäude   D. Görzel, technik@feg-erdbach.de 

Kasse     Kassierer@feg-erdbach.de 

Ban k      Spar-Kreditbank Witten, 

     IBAN: DE49 4526 0475 0009 2689 00 

H o m e p ag e    www.feg-erdbach.de 

Re d ak t io n     B. Leng / I. Rompf/ J. Görzel/ H. Görzel 

Impressum 

Allen Geburtstagskindern herzliche Glückwünsche und Gottes Segen! 

Andacht zum Monatsspruch 

Liebe Leserinnen, liebe Leser,  
 

„Ich will das Verlorene wieder suchen 

und das Verirrte zurückbringen und das 

Verwundete verbinden und das Schwa-

che stärken.“ 
Hesekiel 34,16 

 

In unserer Welt wird man oft wenig beachtet wenn 

man schwach ist. Das, was lange genug verloren 

war, wird irgendwann aufgegeben und verliert an 

Beachtung. Der Erfolg wird geehrt und wer es 

nicht schafft, muss selbst sehen wie er klarkommt. 

Dieser Bibelvers zeigt uns wieder einmal, dass 

Gott anders ist als wir es an vielen Stellen unserer 

Welt gewohnt sind. Er zeichnet wieder das Bild 

des guten Hirten, welches auch schon in den vor-

herigen Zeilen thematisiert wird. Am bekanntes-

ten ist dieses Bild aus Psalm 23, aber auch in Jo-

hannes 10 spricht Jesus davon, dass er der gute 

Hirte ist. Hier sagt Gott, dass er sich dem Verlore-

nen wieder zuwendet, ihn sucht wie der Hirte ein 

Verlorenes Schaf. Er lässt die übrigen Schafe zu-

rück um das eine zu suchen, was verloren gegan-

gen ist. Wie anders dies doch ist im Vergleich zu 

dem, was wir aus dem Alltag gewohnt sind. Wenn 

Jesus einladen würde, sagt er nicht über den der 

fehlt „Macht nichts, es sind ja genug Leute da.“, er 

würde aktiv werden und genau schauen wieso 

eine Person fehlt. Denn ihm ist jeder einzelne sehr 

wichtig.  

Er sagt auch, er möchte Wunden heilen, er möchte, 

dass wir wieder heilen können. Er sieht die großen 

Wunden aber auch die kleinen verborgenen, die 

aber trotzdem wehtun. Er bietet uns dort seine 

Hilfe an. Er verurteilt uns auch nicht für diese 

Wunden und Verletzungen, sondern hilft bei der 

Heilung.  

Gott möchte auch die Schwachen stärken. Vermut-

lich auch deshalb, weil die Starken oft immer stär-

ker, die Schwachen aber oft immer schwächer 

werden. Sie können sich oft nicht selbst helfen und 

brauchen jemanden, der ihnen die Hand reicht. 

Das will Gott tun. Mit einem so starken Gott auf 

seiner Seite fühlt man sich in vielen Situationen 

viel mutiger im Alltag. 

Dieser Vers gibt ein wundervolles Bild von Gott 

ab. Er richtet sich insbesondere an die, die Hilfe 

brauchen und zeigt einen Gott vor dem man keine 

Angst haben muss.  Wir bekommen Zuversicht, 

dass Gott uns nicht fallen lässt. Ich hoffe, dass 

dieser Vers hilft, unser Gottesbild zu verändern. 

Dass wir dadurch immer aufs neue erkennen, 

welche Liebe er für uns hat und dass wir ihm nicht 

egal sind.  

Joel Görzel 
 

Viele liebe Grüße 

Euer Redaktionsteam  


